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Tabelle 1. 
Frantreid 
24cm 3Oem | %20r 
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> a ER 22.2... mel m 
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Zabelle 1. (Hortiekung.) 
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24 e: :s  %mm 270mm 
Tiefe der Züge in mm 2) _ 
i —8 —_ 


Breite der Züge in mm . 


Breite der Felder . > 22 00. 2 ar 


Dralllänge in Kal. am Anfang 2251)), (5 750)2 


= 8 s an ber Münbung - 4381 ar 
Drallwintel am Anfang . _ 4,5 98 | (170) 
s ander Mündung . . ı 6 | N 
Sänge der Vifirlinie \ _ | _ 
Zündung . . _ | _ 
Beau. ee a L . 
Gewicht de Verfälufies in kg. _ | 635 | (60) 
Gewicht des Rohres mit Beric _ 1,48 (6) 
Hintergemiht . - - + - 0 5200 | (6200) 
Durchmefier der Schilözapfen 2.5.0090 _ 
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u. -— 7.20 N 290 
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a8 Cı®%l SPım) SPa® 
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un a abs ande | Basar) air 
gilt in Sal. 5,3 3,5 3,7 5,3 
| (4,0) (4,0) 
N We ee _ glatt glatt glatt 
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Tiefe der Züge inmm . . 2.2... _ 1,8 2,8 2,3 
Breite der Büge inmm . 2. 2... .| 199 | 184 17,7 ro) 
Breite der Feder - : 2 2.22... —- _ _ _ 
Dralllänge in Kal. am Anfang 
| u | 21,89 60 50 50 
s e = ander Mündung . 
Drallwintel am Anfang . 
= 8° 10 3° 3° 36’ 3° 36' 
s an der Mündung . 
Länge der Bifirlinie nn... 98 1299 1774 1207 _ 
Zündune - . . 2 2 222202.» | Oberzünd. Oberzünb. Oberzünd.| central 
Beau © rn — | Runbkeil | Keil) | Rundkeil: 
Gewicht des Verfhtufles inke. - - - -| — | 1a | 300 | 800 
(135,1)!) | 


Gewicht de8 Rohres mit Verfhluß in kg . | 13534 | 16880 | 3276 | 3276 | 
| (A570 | (3931)1)| «8.931)1) 
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Bündung © > 22222220200. [Oberzäind.! Oberzünd.| Oberjünd.| central ' 
Berhhuß . 2 > — | Aumbfeil | Keil) | Rundkeil: 
Gewicht deB Verfhluffer in kg. - - I — | 194 300 300 | 
(135,1)') 





Gewicht des Rohres mit Verfhluß in kg .| 18534 | 16380 | 3276 3 276 
| (1572)1)| (3931)1)]| (3931)1) 


Hintergewicht oe Kg 196,65) 0 0 . 0: 
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Ä | | j \ (241)1%) | 
Abftand der Schildzapfenfcheiben in mm -. —_ 447,0 660,4 739,1 | 
Material der Laffete . . » - 2... . . Eifen Eifen Eifen 


Sagerhöe inmm . . ı 2.2... |.1118 | 1822 | :1822 ! 


| —— 
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Tabelle 1. (Fortiegung.) 
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u 11350. 9sÖL. un j 
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122,721) 110,743)| 216,7733 
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u 8330 | 0218 | 347 | 501 | 5018) 1129) — 
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Rußland 
M 8z0l. \ 
6301. 6zÖ1. 0/67 und 8308. 
Borderl. | Hinterl. 





| | 
Größte Erhöhung in Gradten . . . . . _ 75 75 15 





Kleinfte s :— 5 en — 
Rihtvorrihtung - - © >» 2 2 2 20. _ 








Gewicht der Tompleten Laffete in kg. . . _ — 2 720 2 720 
Gewicht des Tompleten Geihütes in kg . _ _ 5996 5 996 
Ä | (6651) | (6651) 
| . . 36 ‚9 18) 79,3 0 79 3 N 
Gewidt der fertigen Granate inkg. . .| 83,23 29,12) . 4 
on . 30,753) 48 s) | 148® 
. 1,8618 
Gewicht der Sprenglabung in kg. . . . | 2,352 10 E 0 s\ 1 2) 
s , L ( 





Gewicht des fertigen Schrapnel? in kg. . _ _ _ 


Gewicht der Sprenglabung in kg... - - _ _ — | — 
Zahl der Augen - 2» 2 2 2 20 e. - 7-10 | 

Größte Ladung in kg. - - -» -» 2. ..1 2,454 2,25 4,499 6,135 
Kleinfe > | ee 0,128 0,614 1,127 1,2937 


Größte Schußweite nm. . . . ... _ 4 000%) 400%) 590734) 





Kleinfte s Du _ _ _ 


Anfangsgeihwindigteit bei größter Ladung 91418 
me 9 214 262 
Art des Puvrd . . 2. 200 — | Ürtilleries | Groblörn.| Groblörn. 
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Auf foldde Weife find die Ic: oe — mer 
halten, welche wohl ohne weitere „mn ENT 
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Ende zum Ein- und Ausjchrauben der Schutlappe und der Drud- 
fchraube, mit dem andern zum Stellen des Sapftüdes. 

Bei der Bedienung wird zunädhft von der Pronummer 
die Schußfappe abgefchraubt, dann der Zünder geftellt und nöthigen- 
fals die Drudichraube nochmals feitgezogen; jchließlih wird, Furz 
vor dem Einfehen, der VBorjteder dur Nr. 1 mittelit des Hafens 
der Abzugsjchnur entfernt. Der Pillenbolzen ruht alsdann mit 
den Zaden des Sternchens auf der Endflähhe der Führungsipindel. 
Beim Stoß der Pulverladung biegen fich diefe Zaden um, der 
Bolzen fliegt auf die Nadel und der Zünder funktionirt weiter, 
wie der unjerige. Pr. 
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Auch die Lagerungsfähigfeit befriedigt, vorausgefeht, daß das 
Pulver in luftvichten Gefäßen verpadt ift. Pulver, welches ein 
bi8 zwei Sahre lang gelagert war, hat in feiner Leiftung nicht 
mehr als das gewöhnliche Pulver nachgelafien. 

Was von dem groblürnigen Pulver C/86 gejagt ift, gilt in 
gleicher Weife von dem prismatifhen Pulver; nur fallen die 
Unterfchiede in Bezug auf Arbeitsleiftung und Gasdrud noch mehr 
zu Öunften der neuen Pulwerforte aus. 
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= um Amrfiumg im Tabelle III bat alfo daS ver: 
un Br re ernen Einfluß, fondern Tommt nur 
onen Tuunterngen aus Tabelle HI für die bloße 
Arettiiu 
mut Ne Troteinmengen, welche ein Pferb 
Spur unter ben verfchiebenen, oben an- 
men > Denies verbraudt, fo erhält man 
— u tr AR ee beiden Pferbegewichte. Trägt 
en .” zumedenen graphifchen Darftellung 
ik xe Verde in Kilogramm auf ber 
ei x aaa Troteinverbraud in Gramm für 
 eilneer zuf Der Soorbinatenare ab, fo 
Rn una Se uarmerbrauds für Diefelbe Arbeits- 
.. rei uemmancht als gerade Linie darftellen, 


7 x 
"auggeiiige 
> u a = Proteinbedarf für bloßen 
| ar die Bewegung P, + dem: 
—n Be 2: r in Bezug auf das Pferbe- 


mn = 
N 


- 


a m > 
Bass ._” „2, =o(M). 
‚ wie die auf Tafel IV 
m 


ür verfchiedene Bobenverhält- 
Da a welche Bier die oben ent- 


ns werden, und vergleicht man 


nzmera exgiebt jiN: 
u - 28 Safer = 2,5 der Gemwidts- 
_ = echneten Proteins; 
=) 


Ionen folgendermaßen gejtalten: 
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"Sir Tann ein Pferd, welches die ge- 
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,‚ muß man fie durch weniger 
deutfhen Nationen find nod) 

die Deutfchen juchen auf alle 
ur gut gewählte Erjfagmittel 
int e8, wie oben bemiefen, un- 
ngen die Pferde genügend zu er- 
ı noch die Mittel erwägen, durch 
> Diefe Anftrengungen erleichtern 


gung folgt.) 
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At das Heu nicht fehr gut, jo möchten wir rail 
ganz fortzulafien, da die Gefahren des minder guten u, 
find. — Andererjeit3 möchten wir aber doch denen, 
unnöthigen Ballaft für den Magen betrachten, entgeg. 
Gewicht der Nahrung allein die Wichtigkeit nicht 1. 
man ihm gewöhnlich beilegt. Wenn feit dem U 
Eifenbahnen der Engländer, der 300g Fleifch ikt, 
ala der Yranzofe, weldher 1kg Suppe ißt, fo bc 
Gewichtsunterfhhied von 700 g zwifchen beiden Por 

Will man den Erfat dur die Saubohne af 
laffen, fo fönnte man dem Artilleriepferd nur fr 
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NReifemärfhen. -. . - - 6970 
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: Neitpfer 
| gei@ewattmärfggen ||" Ta, © 
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ms Ne Aufgaben diefes Deftes 1 durchaus nicht fämmtlih in 
em rüheren Sefte 1 zu finden find. 

Sollen wir einen Wunjh ausfprechen, fo wäre eö der, daß 
durt, wo auf Beitimmungen der Felddienit-Orbnung Bezug ge- 
aummen tft, auch die Nummer des Punktes oder der Seite in 
wer Nelditeni Ordnung genannt wäre. Das würde das Nadj- 
Iplugen weientlich erleichtern. Wir jehen einen Sauptnuben des 
Studtums der vorliegenden Aufgaben darin, daß e3 ung mit dem 
Veift und den Beltimmungen der Yelddienft:Ordnung volljtändig - 
wertrunt macht. 
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fie auf Entfernungen bis zu ca. 5000 m benugen fann, weit genug, 
um dem Angriff der feindlichen Artillerie nicht in folcher Weife 
ausgefebt zu fein, wie jeve Mitrailleufe e3 ift; darauf, daß die 
Mitrailleufe Wirkung nur gegen lebende Ziele, die Kanone aber 
auch gegen Dedungen 2c. aufweift, wollen wir nur bindeuten, um 
nunmehr den Schluß aus all unferen Betrachtungen dahin zu 
ziehen: Die Marim: Kanonen eignen fich der fehlerhaften Bafis 
ihrer Konftruftion halber in feinem Falle zur Einführung als 
Teuerwaffe für irgend einen Zwed; Marm-Mitrailleufen 
fönnen wohl für beftimmte wenige Zmwede in Frage kommen, 
werden aber auch, hier durch einfachere und billigere Mitrailleufen 
mehr al3 aufgewogen und durch jeve Schnellfeuerfanone, wenn 
auch noch fo Heinen Kalibers, bei Weitem übertroffen. *) 


*) Sicherem VBernehnen nad fol aucd die italieniihe Marine noch 
nachträglich zu diefer Auffaflung fich belehrt und die bereit gemachte 
Beitelung auf Marim»Mitrailleufen wieder zurüdgezogen haben, um 
ftatt deren Echnellfenerkanonen zu befchaffen. 


2710 
Zür x = Mz = w (vergl. Fig. 3) ift 


y=0, 
mithin aud) 
(=w.tge— g.w’(1+F) 
i j 2.0°.cos?« 
oder 
_ _8g.w(l+F) 
i ge= 2.09. Costa 
un 
ea &würh 
2.tg@.cost« 
__8g-wi+R , 
(9) — sin2« 


Liegt der beabfihtigte Treffpuntt P (Fig. A) nun nicht in Der 
Mündungshorizontalen, Tondern etwa in der Höhe h über der- 
felben, jo daß | 


h 
we: 
oder 
h=w.tge, 


fo ift bei dem gegebenen « (Abgangsminkel) Puntt P nur zu er- 
rechnen durd) eine größere Mündungsgefchwindigteit cı. 
Theoretiich jtreng müßte nun zwar aud die Größe F als 
Yunktion von x; a und c — eine Nenderung erleiden. Da aber 
‘ a und x fernerhin diefelben Werthe beibehalten, fo dürfte e8 in 
dem vorliegenden Falle — bei den an fich nicht großen und nicht 
erheblich von einander abweichenden Gefchwindigfeiten c und — 
auch praftifch zuläfftg fein, die Größe F als fonftant anzufehen. 
Alsdann aber ift nad) der DOrpimäatengleihung für 


y=h=w.tge 





und 
x=Ww 
gejeht 
_ _8:wW(l+F) 
i wigemw.ige 2.0,°.C08°%« 
oder 
_ _8gw(l+PR 
ü ge—ige— 2.0. cos!r 
un 
10) . Fe g.w(i+F) 


2.costeltga—tge) 
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Zum Beifpiel: | 
Eine Mörferbatterie fol den Kampf gegen eine um 90 mi 
höher gelegene feindliche Batterie unterjtüßen. Ä 





Zur genügenden Wirkung ift alsdann ein Einfallwinfel vor 
mindejtens 30 Grad erforderlich. 

Dabei darf aber nicht unberüdfichtigt bleiben, daß Einfall- 
mwinfel 8 (vergl. Fig. 5) Eleiner ijt, al der zur Schußweite x ges 
hörige Einfallwinfel ».. 

E3 handelt fih jonacdh zunächft um die Beitimmung eines 
MWerthes a, welcher ein H von mindeitend 30 Grad ergiebt. 

Ein folcher Werth ließe fich genau errechnen aus der dur; 
Differentiation der Gleichung 3a gemonnenen Formel: ' 


_8g-x2(l+P _ zu 
89 = c?.cost« Bw“ 
indem 
_ ___dy 
tg 4 = dr’ 


und wäre daraus a unter Anwendung des für das in Rede 
ftehende GSteilfeuer zutreffenden quadratifchen Suftwiberftandb- 
Gejetes zu entwideln. 

Diefe Entwidelung ift indeß für den Truppengebraud nit 
immer einfach genug. 

Der Wahrheit nahe fommende Werthe für a erhält man 
aber auh, wenn man über MZ = W (in Fig. 5) eine Parabel 
MPZ fpannt mit dem Wintel 2 als Einfallwinfel (gleih dem 
Abgangswinkel), dejien Größe fich fodann ergiebt aus: 


12 _-— _ _ HH _o. 
(12) tg 9 FORTE tg p 


Sebt man hierin aus: 

g.x® 
2.c?.cos?p 
2.0°.co8tp(y—x.tgp)=—g.x° 
2.0°.cos’p (x.tge—x.tgp)= —g.x? 


y-x.189— 


13 c?.cos? —_ _._I8% 
1) PT ige —tgp) ’ 
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einen Werth ergiebt, der auch hier brauchbar ift, wenn man für 
w=W jebt, bezw. aus 


nn gx°’ 
yaxrigp- 2.C0°.C08°p 
I 2 u 
ee Se 2 2 
oder 
wige=w.tgp—xtgp 
und 
_ _RtEp 
ala tgp —tge 
Alsdann ift 
ER 22T ( y 4.h.(tgp—1ge) 
15) b= 1— VY1— — 212 —Z ce 
Ss PA TZTDJ ge her 


Wählt man alfo als horizontalen Abjtand der Mörferbatterie 
vom Ziel ein 


x = 1500 m, 
fo daß 


_R_ 

1500 

und nad der Tangententafel (Winfeltabelle) 
e —= 31/5 Grad, 

jo folgt aus Gleichung 14 


tgo = tg30 +2. tg 37/ıs 
= 0,5773 +2.0,06 
tg» = 0,6973, 


tge= = (0,06 


und für x=w-—b, fo erhält man 
= (w—b).tgp.( 


w.h 
tg p 
alfo 


_ WW Yr _wh _w Va 
b= lt > =95 (14 1 = ‚oige) 


Läßt man nun das pofitive Vorzeichen vor der Wurzel alö den bier 
nicht in Betracht Fommenden pofitiven Werth fort, fo wird (—x) =b 


und fomit 
w 4h 








b b 
)=#-1) -.1gp 
oder 





= (w—b)b=w.b—b?® 
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Diefe Forderung — wohl begründet wie fie ' 
gleichwohl und verlangfamt namentlich in hohem I 


nehmen. 

Wenn Meptifh und Kippregel, 
Fernrohr — Turz Präcifions-Inftrumente nicht 
oder es3 an Zeit fehlt, von benfelben Gebraud 
begnügt man fi) nothgebrungen mit ben far 
indem man Längen abjchreitet oder abreitet, 


Theodolit, Taı 





oder höchitens mittelft Sand-Bufiolen*) beim ” 
fcheidenften Anfprüchen wird man ein Gran cn Die 
Fällen ungenügend finden, wenn bajjelbe m Ööhen= 
angaben enthält; nicht8 aber ijt Durch bIET  aud) 
zu bejtimmen, als Söhenunterfchieve. Ein a, ein 
verläffigfeit3- Anfprücden, die man an Er ‚zontal= 
Grundrigform ftellt, entfprechendes In 

Ermittelung ift demnad fehr münjcendie 

dient der feit einigen dreißig Jahren IT | 1,00 
Höhenmeffer. Derfelbe giebt an einen 

den Winkel, den eine Bifirlinie mit dei,:;0 40°2° 45° 
(analog wie die Schmalfalder BuffoE 7 un 








eine Bijirlinie mit dem magnetifchen Die 


ebene bildet). 

Die Bifirlinie vom Standorte N 
obachters) nach einem höheren oder | 
tenufe eines vechtwinfligen Dreiedis, 5 
zontalabitand, Die andere Kathete in 
Beobadhterauge und anvifirtem OBikl 
ftrument ermittelte Winfel (a) ii” 
Horizontalfathete gebildete. Kann 
einem Thurme oder Baume) den, 
fo ift der Söhenunterfchied = h= 
einem Bergabhange) nur die Sy 
fo ilt der SHorizontalabfland a = 


h=vsino. 








*) Auf der Eingangs erwähnt 
fi eine Schmalfalder Buffole = 
des Snftrumentes ftammt nid 
finder hieß Schmaflalb.) 
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Ferner wurde unfer Artilleriematerial dadurdh, daß es fidh 
ausfchließlih in balliftifher Sinficht vervolllommnete, fchmerer, 
und man glaubte, durd Einführung eines Riefenpferdes dem hier- 
aus entfpringenden Mangel an Bemeglichkeit begegnen zu müffen. 
— Hierzu fam noch die überlieferte Gewohnheit, der Artillerie 
jedes Pferd von gemeinem Neußern zuzutheilen, welches mit fteifen 
Ganafchen, furzem Salfe, fteilen Schultern, langer, fehlecht an- 
gejeßter Nierenpartie, hängender Kruppe und jhwammigen Gliedern 
behaftet if. Man überfieht, daß ein foldhes Thier bejtimmt ift, 
zu leiden und feinem Herrn Leiden aufzuerlegen, und daß fold 
fraftlofe dumme Beitie und nicht zum Erringen de3 Gieges ver: 
helfen fann. — Nady unferer Anficht müßte das Artilleriepferd 
Blut und Webereinftimmung im Bau bejiten, feine ganze Er- 
Iheinung muß Kraft verrathen. E3 muß unter den Pferden Das 
fein, was der Jäger unter den Soldaten ift. Seine Größe dürfte 
leineswegs 1,54 m überfchreiten. Unter diefen Bedingungen würde 
es im Alter zwifchen 6 und 10 Iahren etwa 485 kg wiegen. *) 
Wir verlangen ferner einen gemiffen Grad von Blut für dafjelbe, 
denn e3 muß in lebhaften Gangarten unter beträchtlichen Laft- 
zumacs arbeiten. It das Pferd nicht mit geräumigen Blut- 
gefäßen ausgerüftet, jo ermübet es hierbei jehr bald. Ein 
mäßiges, abgehärtetes und nicht zu fchmweres Pferd erjcheint 
für die fchnellen Gangarten viel vortheilhafter, ala ein Zugpferd 
für LZaftwagen. Ein wohl ausgeftattetes, gut ausgebildetes Pferd 


ermüdet fpäter, erlangt feine Kräfte fchneller wieder und braudit 


weniger Nahrung, als ein großes, jchlaffes und Schlecht ausgebildetes 
ferd. Wenn erfteres aud) theurer bezahlt werden muß, fo leiftet 
es doc; mehr und wird feltener ertranten, fommt alfo dem Staate 
Tölieplic) billiger zu ftehen. 

Fe die Befchaffenheit der Pferde möchte ich fehwer ein 
mathematifch genauer Maßftab finden Iaffen. Man muß fidh hier- 
für an das Maf der Arbeit halten, welche das Pferd zu leiften 
im Stande ift. — Aus den im Verlauf unferer Betradhtung an- 
geführten Bormeln ergiebt fi), daß die Arbeitsleiftungen des 






Biete Diefe Betracjtungen zeigen, wie wichtig e& wäre, die Perbe 
‚HA und zu wiegen, wie man e8 mit bem Leuten thut, Bons 
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der 80 mm Kanone, wire) A 
beinahe glei; 2. — Für den Galopp ergiebt f 
en Nee Merd eine ©: 
or irn "Gehritt feinem Marfihe Hinzugefügt hä di 
bas ‚Pferd (4 ©. bei der Derfolgung), fo’ it’ ber "Zune 
Stmudung derjelbe, als ob das Nferd die 1'/s face 
Scritt feinem Marfeje hinzugefügt Hätte: 
Mit Hülfe biefer Angaben Tann Ken. 





um! 7, Uhr bie Sonne untergeht, unb man  wollie/bäg) 
Schritt zurüdlegen (5 km für die Stunde), fo ı 
um 60h im Suse m um 6), Die m Che 


wir ihn oben fir Gemaltmärföe zu Grunde ‚gten, € 
längerung des Marfejes um ea 16km. — Man müh 
2 Stunden früher, d. h. um 41/, Uhr eintreffen, we 
Me Dei de an ven mie — 3 ar 
r ner DaB En. DOMÄNE ru 
Stunden (Halte inbegriffen) zu - 
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wer Geichwindigfeit von 8km pro Stunde, alfo, die 
fen, etwa je 5 Minuten Schritt und ebenfo lange 
iefe Gejhwindigteit ift ziemlich groß, und mir miülfen 
jen, ob ber Zumwahs an Anftrengung nicht etwa größer 
als beim Wegfall des letten Dritteld der Nation, der 
Berlängerung des Marfches um 16 km im Schritt entfprad). 
Bei dei Marfchgefchwindigteit von 8 km pro Stunde wurden 
"den 20 km etwa 131/, im Trabe und 61/, im Schritt zurüd- 
jeleat, Dies entfpräche alfo nad; dem oben entwidelten Gefeg 
nur einem Zuwachs der Marfchlänge von 131/; km im Schritt, 
anftatt 16 km. Wir erreichten fomit einen deutlichen Wortheil 
für die Nusnußung der Pferbefräfte, wenn mir uns fo beeilten, 
um 2 Stunden früher anzulangen. 

Schneller alö 9km pro Stunde (7 km Trab und 2 km 
Schritt) fann man nicht gut marfdiren. Hat man aljo nur 
1 Stunde Zeit, und das Quartier ift noch 9 km entfernt, fo fann 
man es noch erreichen, und ber Zumads an Ermüdung wird 
einer Verlängerung des Marjches um 7 km im Schritt entfprechen, 
— Bei 18km Entfernung und 2 Stunden Zeit betrüge der Zu: 
wachs an Ermüdung 14 km. — Bei 22'/, km Entfernung und 
| 21/, Stunden Zeit betrüge er aber fhon 17,6 km, überjchritte 
| aljo die Grenze von 16km, d. h. die Anftrengung wäre geringer, 

al3 wenn man lanafamer marfdhirte und nicht die ganze Ration 
verfutterte. 

Wir fünnen alfo folgende Regel aufftellen: 

Man muß traben, um Zeit zur Wartung und Füttes 
rung der Pferde zu gewinnen, wenn die erforderlide 
Gefhmwindigfeit Ikm pro Stunde nicht überfteigt und 
wenn man hierbei nicht mehr als 16 km im Trabe zurüd« 
zulegen hat. 

Kann man diefe Grenzen nicht innehalten und ift man dem 

genöthigt, entweder langfam oder im Gegentheil fehr ka 

er jo muß man forgfältig erwägen, woburd; man den 

en am erften die nöthige Ruhe faffen kann, um fie für 

€ Anftrengungen zu entf—hädigen. Es jei z.B. 9 Uhr Vor- 
ni SE Bi MN RE 








leri die aber no) um 25 km zurüd if. — Bis 
11 Ufe 8 em 8 fei nod) Zeit zum Handeln, nachher fei 8 zu 
ee brauchte die Artillerie 

1% . 
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die erfte Nation einen Zufhuß von 125g Safer. —  Tiele 
entfpricht aber diefe Zulage nicht dem Zuwachs an A. . iv ohne 
muß alfo zu Erfagmitteln greifen, d. h. in den Zeit: 
teren Dienftes Futter erfparen, welches dann fpäter n ..nmt aber 
der verlangten Leiftungen als Zulage gegeben wirr \ un der ge 
wir zunädhjit die Märfche und Bimals außer a, - Kriegsration 
Dferde jährlich zu: st, jowie Die 
365 x 2,5kg = 91%5Kkg Heu, ::zigt, Die vom 
365x835 - = 19775 s Str. Tie Berihte an 


365 x 5,0 = = 1825,0 =» Yatzı "nd aljo nur 
An Wirklichleit würden wir dann folgerd: fommanbirenden 
futtern: (Siehe nebenftehende Tabelle.)  meiteften Umfange 


An Heu und Stroh hätten wir alfo mel. m denn fie haben 
Borfrift, an Hafer weniger. — Aber in. 
mwandelung haben wir bie Brenzen innegehal' 
gleich 2 Zheilen Heu gleich 4 heilen Stroh gi, une Mahlzeiten. 


362 kg Stroh = 181 kg Hafer aufainge ’egeftellt, fo ift es 


260 = Heu 65: = " ön 
alfo etwa ebenjo vie, als erfpart war, ei a Be 


Nun führten wir aber fhon oben ar“ 
für die Zeit der Märfche die erwöhnliche SE u ern Mar, ei 


erhöht wird, mwelder 125g Safer entigu R- un8 Mierb 
den Zuni und Zuli, fo ergiebt dies na. mmit fie Da3 fer 


 läbt. — „Der 
| wie 1m die Kuppe,” 
975 - Da eine Art, daß bie 

t werden foll. 

Diefe Nation ift fchon ner Das Mie 


dürfen wir nah der Borfhrift Luue$ 
benen Haferration Durd) Saubohngr un "PP wir der Begründung 


werth erjeßen. — Wir können ET 
277 = 1250 8 Safer burd) 12: 

5500...” mad Tferd, wenn e3 
der Marfähration a 1 en an 15 bi8 201 Ge: 
bohnen. — Dies ergiebt fi ie war ausgeichwigt. 

2,500 kg Heu, zuiter Srsuncr und Winter 

50 Str” T "ap aa Winter ift Dies 

| in Mari und 

1,375 > Sau “an man die ‘ferde nicht 
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d.h. alfo 7,65 kg Hafer für die" 
Kation erhalten wir aljo in .\ 


jede Mehrbelaftung des Yup: 
Die Borfhrift enthält 

ausdrüdlih, daß die Cit.: 

mwöhnliden Friedensrani.: 

joll aljo veränderlich 1° 

fommandirenden Nene: 

Kriegsminijter beitin 

den Kriegäminiite: 

eine Friedensmu' 

(Senerale entiz 

die Kationen 

das meifte . 


Eintb- 
Aft 

Sadıe ° 
verzehi 
fahre: 
die 
Rat 
mer 
M: 
fa 
. 
J- 
1% 
D: 


arb 
trär 


hindı. 
reglen 
beim $ 
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über Bauban orientirt zu fein glauben mag — aus ber name 
Darftelung Belehrung jchöpfen; fie wird yam ntlich allen ich 
künftigen Lehrern der Yortifilation an ben M Aalen \ 
alled anderweitige Duellenftudium entbebrlih maden 


81. 

Die mächtige Geftalt Baubans ftellt man wohl 6 am Tre 

in den Wenbepunft des 17. und 18. Jahrhunberts; denn obgTtTremm 
an vierzig Zahre wichtiger perfönlicher Wirkfamkeit des rm 
in das erftgenannte Sahrhundert fallen und faum der jchft "mr 
jener Zeit in das folgende, fo ift doch feine Nachwirkung T' "* rung 
aus groß, daß man jagen darf, er gehöre beiden Zeiträ::" "tung 
Ban! 





Der Schwerpunft von Baubans Leiftungen Liegt übt‘, 
fomohl in feinen Feitungsbauten, noch weniger in j... 
Tchaftlichen Arbeiten, vielmehr in feiner Belagerunu.... 
bhöchiter Ruhmestitel ijt die volllommene Entwidelunu . 
des fürmlichen Angriffs. Wauban bat viel gefchriehen. 
mals etwas veröffentliht; er hat unerhört viel -' 
bat nie ein Sortififationsfyftem aufgejtelt; er Taft 1: 
nicht behandeln, wie andere „Autoren“; man et. 
zu erfaflen juchen, und menn man das nl Ä 
die Sauptjumme ber poliorfetifchen Wiferihei "" 
hundert3. *) nn 
*) DVergl. für das Folgende: 10 an | 
&crit de sa main, publ. par Augayul, | 
Consideration sur T’influence du göuie © 
Carnot: Eloge de Vauban. (als ; 



















Mm ur 


Carnot: Observations sur 1a | un I 





v. d. Deiten: Ueber Bauban und jene — 
(Neued milttärifhes Journal X. 180, u u" 
corps du genie. (Paris 1805.) _ His tolr | _ 


j 


de Chambray: Notice historigue #1 
Augoyat: Apergu historique sur les 
en France. (Bari? 1860.) — Ron: 
epreuves de Vauban. (Revue des 
Cosseron de Villenoisy: Han 
(Bari 1869.) — Ambert: Le mat 

(Tours 1882.) . 
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Augenzeuge der Belagerung. Doh wird aud ein Spngenieur Namen? 
Ferry ald Autor bezeichnet. 


Diefe gedrudte Relation hat mit dem Vaubanfchen Original 
ebenfo wenig zu thun, wie diejenige in des Marquis de Duincy 
Histoire militaire du regne de Louis le Grand (Paris 1726. 
II. ©. 291 bis 310). | 


Sn der Borbemerfung zu den Friegägeichichtlichen Beifpielen der 
Ausgabe von 1730 von Goulond® Memoiren fagt der Herausgeber, 
auch Herr v. Belidor habe einen Kommentar der Belagerung von Ath 
verfaßt; ein folder findet fih jedoh in Belidord Werken meines 
Wiflend nicht. ‘ 

(Schluß folgt.) 
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Nimmt man im gegebenen Beifpiel für die Luftdichtigfeit 
p= 1,206 k an, fo erhält man: 


V V 1/ 1,206 











4 I 19 
X 
= 0,804, 
9. = 35° 1V', 
87 
= 0119, 
Ve 
vr 0,513, 
zZ — 0,954 
und logk = 2,4923, 
Daher 
x = 7%3m, 
y= 1170m, 
ve= 243,7m, 


T = 30,2 Sefunden. 


Das ganze Verfahren ift fomit ein fehr bequemes und ein- 
fache3. 
Um die Vebereinftimmung der Rechenrefultate mit praftifchen 
Verfuhen darzuthun, jei noch ein zweites Beifpiel hier angeführt. 
Auf dem Meppener Schießplage wurde am 4. November 
1880 mit einer 12cm Kanone unter 30° Erhöhung gejchofjen. 
Kaliber 2R = 0,120 m, Gewicht des 2,8 Kaliber langen 
Gejchofjes P = 16,45 kg, Anfangsgejchwindigfeit im Mittel 
V = 468,1m, Luftdicdtigfeit 1,297 kg. 
Man rechne zuerft den Werth k angenähert aus nad) der 
Formel j Ä 
k = VGA) gr 
' R:’ 
wo 6,1411 ein Xogarithmus ift, und erhält 
logk —= 2,4502, 


Y 
k 


fomit 
—= 1,660. 
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Berichtigung. 


Sn dem Auffab XII, Suni-Heft 1889 („Weber die Be- 
ziehungen zwijchen Ladung und Anfangsgefchwindigfeit” von Frei- 
herr v. Reitenftein) ift zu lefen auf Seite 270, Zeile 16 bis 17 
itatt „errechnen: 

„erreichen“, 


und auf Seite 275 zu jeßen hinter W = 1641,1 m: 
„Dafielbe Ergebniß liefert die Yormel auf Seite 274: 


x.tgp 


wa go —tge 
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Branate noch das Sauptgefhoß war und das Schrapnel erft nadh 
gang vollendetem Einfchießen angewendet wurde, in ber man noch 
nicht erfannt hatte, daß Tchnelles Einfchießen eine Lebensfrage 
für die Netillerie fe. Sekt, wo wir bie Granate — von fich be= 
wegenden Zielen abgejehen — gegen lebende Ziele gewifiermaßen 
nur noch al8 Gnifernungsmeffer gebrauchen, dürfte ed angezeigt 
fein, da® Verfahren dementfpreddend zu ändern. 

Ob und welde Schwierigteiten fih beim praftiichen Gebraud; 
unferer Vorichläge berausftellen werden, Tann nur ber Berfuch 
lehren, denn feine Nhantafie ift im Stande, alle in Wirklichkeit 
vortommenden Rälle fich auszubenten. Wir find fchon zufrieven- 
aeRrlit, woenn uniere Borfchläge von den maßgebendben Streifen 
eraftlich erwonen veerden. 
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du Roy. (Pari8 1693,*) Fortjeßung 1698.**) Amfterdam 
1693.***) Waris 1705.) 


Die Einleitung der Arbeit bildet eine ganz elementare Darftellung 
de8 Befejtigung3weiend. Dann aber folgt der fchäßengwerthe Atlas 
der Pläne und Anfihten von Städten und Feitungen, aud einigen 
Schlachten und Belagerungen, der zwar nicht ohne Kritik zu benußen 
ift; Doch immerhin zu den beiten Veröffentlihungen diefer Art in jener 
Zeit gehört und u. U. ein lebendiges Bild der Baubanichen Bauten 
gewährt. 


*) Königliche Bibliothef zu Berlin (K. a. 2063). 
**) Ehenda (K.a. 2111). Diefe Ausgabe bat acht Theile, während 
die älteren nur vier zählen. 
*%*%*) Chenda (K. a. 2112). 


Notiz: Auf S. 343 ded Archivs muß e3 in der achten Zeile von 
unten ftatt „Leiden 1704” vielmehr „Leiden 1740" heißen. 
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„Sn der Nacht vom 5. zum 6.9. M. ftarb in Schierfe im 
Harz der Königliche Oberitlieutenant a. D. des Ingenieurforpg, 
Ritter hoher Orden, 

Herr Mar Schumann. 


Durch eine 27jährige im Kriege wie im Frieden gleich aus- 
gezeichnete Thätigkeit, durch feine, aud) nad) dem Ausscheiden 
aus dem aktiven Dienft fortgefebte, überaus fördernde und er- 
folgreiche Antheilnahme an den Beitrebungen des Ingenieurforpg, 
endlih durch feine jelbitlofen, liebenswürdigen Herzens- und 
Charakter-Eigenfchaften hat er fih die Sohadtung und Zu: 
neigung feiner Kameraden in hervorragendem Maße erworben. 

Das ‚Ingenieur: und Pionierforps hat durch den Tod Des 
Oberitlieutenants Schumann einen herben Verluft erlitten und 
wird diefem, jeinem alten, hochverdienten Kameraden dauernd 
ein ehrenvolles Andenten bewahren.” 


Diefes ehrenvolle Andenten bewahren helfen wollen aud die 
vorliegenden Blätter, die dem alten Kameraden ein noch älterer 
gewidmet hat. 

®. Schröder. 
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einer überwältigenden Yeuerüberlegenheit zu jpüren, obwohl die 
Gefechtslagen, einem erjten Berfuch entiprechend, leicht genug ge- 
mwählt waren. 

Bor allen Dingen aber trat der fchwerfällige und vermidelte 
Uebergang zum Schrapnel, den die Schießregeln vorjchreiben, zu 
Tage. Einem Feinde, der nach rajchem Erfchießen von zuverläffigen, 
wenn auch ziemlich weiten Gabelgrenzen flint zum Schrapnel greift 
und lagenmweife vorgeht, muß es foldhem Berfahren gegenüber ge- 
lingen, die erjte wirffame Schrapnellage ins Ziel zu bringen und 
fih damit die Weberlegenheit zu fichern. 

E3 wird von Interejje fein, an den diesjährigen Uebungen 
zu fehen, ob dergleichen Erwägungen aud dort Pla gefunden 


ben. 
haben Preip. 


23. 







Rußland. Ueber die Munitionsausrüftung ber er 
hen Feld-Artillerie giebt die Rivista di Artiglieria e Genie‘; 
folgende Tabelle: 


Granaten 
Schrapnels 
Kartätichen 


Sn der Geihüßprofe -. . . 2 2 20. 7: 10 





SS 3 
SSE Sm MunitiondsBordberwagen. . . . . .» ” 10| 3 3 * 
233 Sm Munitiondsdinterwagen . . : . ..] DB! 1; — BCH 
or Rn 
So 2 | Snögefammt pro Geihüh . . . . 2... el) 60| 9 BB 7 
En ’ s Batterie. 2.220. . Be. 54 3 
Ir Sn der Gefhükproße - . > 2 2 20. 13| 15| 2 014 
B En Im MunitiondsVorderwagen.. . . . 2 15| 2 E 
885 Im Hintermagen der erften 8 unitionsiagen 25| 251 — 1 . 
SOoR| » s « Iekten 4 s | 235 — m 
ge3 Andgefammt pro Geihük - - -. » » ...1 701 75|5 (663 
: e Batterie. - ». 2 2... 15601600 |40 tl, 
= In der Gefhühproe . » 2 22... 7:92] 18] In 
= 23 Im Munitiond-Vorberwagen.. . . . 7: 9|2| 18][ % I; 
Er: Im Hinterwagen der erften 8 Munitionsioagen 12! 15 — | 27| 30: 
308 : : » Iehten 4 ; 15: 2|—-| 97 U: 

Q . 

8° 8 | Insgefammt pro Geihüg . . » . . . .| 48| 54) 6] 108 11 3 
s » Batterie. . . ... . . [384 432| 48] 864 | SUB 
2 3 
"ge Rx 
” 
Bedrudt in der Königliden Hofbuchdruderei von E. Fe Mittler & Sohn Rn 


in Berlin SW., Kochftraße 68-70. .. 


y; 1, RL 
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Rußland. Weber die Munitionsausrüftung der ruff 
ihen Feld-Artillerie giebt Die Rivista di Artiglieria e Genie 


folgende Tabelle: 


Bedrudt in der Rmaligen a uderei von &, I Mittler& Sohn 


Berlin BW., Kocdftraße 68— 
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e“ Sn der Gefhühkproe -. . 2 2 2 0. 13| 15 
BE ee Im Munition-Borderwagen. . . . 13; 15 
2) | Im Hinterwagen der erften 8 Munitionswagen 25| 2325| — 
2öR) > *  : Iehten4 | 25 
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8 st] Im MunitiondsBorderwagen.. . . . 7:9 
ER: Sm Hinterwagen der erfien 8 Munitionsmagen 12] 15 
goR] - . « Iehten 4 s 15, 12 
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